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Brauweiler
Halle 23 December

Die ſiebentägigen Verhandlungen gegen den ſozialdemokratiſchen
Redakteur Hofrichter haben von den Zuſtänden in der Korrigenden
anſtalt Brauweiler ein Bild entrollt welches dem in Mariaberg
in vielen Stücken gleicht Von vornherein muß in Rückſicht gezogenwerden daß Anſtalten dieſer Art in der Regel den Auswar der

Menſchheit beherbergen dem auch der letzte Reſt von Menſchen
würde abhanden gekommen iſt und daß ſolchen Leuten gegenüber
ſelbſt das lebhafteſte Pflichtgefühl und die ſtärkſte Selbſtbeherrſchung

wohl einmal verſagen weil die Geduld von ihnen auf eine über
menſchliche Probe geſtellt wird Gleichwohl reicht dies nicht hin
um die vielfachen Rohheiten und Gewaltakte zu entſchuldigen die
nach Maßgabe der Beweiserhebung ſeitens des Aufſſichtsperſonals
in der Anſtalt augenſcheinlich gang und gäbe geweſen ſind und die
zu verhüten ſelbſt die anerkannte Energie des Direktors nicht die
Kraft hatte Daß Perſonen einer mittelalterlichen Tortur wie der
Anlegung des Maulkorbes unter Umſtänden unterworfen wurden
die dieſe Prozedur als eine ſcheußliche Grauſamkeit qualifiziren
daß Häuslinge mit brutalſten Mißhandlungen traktirt ohne ärzt
liche und direktoriale Genehmigung in die Zwangsjacke geſteckt
blutig geſchlagen und im Zuſtande äußerſter Noth mit roher
Gefühlloſigkeit ihrem Schickſal überlaſſen wurden bis der Tod ſie
von ihrem Elend erlöſte ſind unbezweifelbare Thatſachen die auch
dann noch unanfechtbar beſtehen bleiben wenn man von den Zeug
niſſen der Häuslinge nur den kleinſten Theil für glaubhaft hält
Die wochenlange Anwendung des Strafmittels der Jſolirhaft in
einem dunkeln Loche das nur die kahlen vier Wände aufweiſt und
in dem Korrigenden des Athmens kaum fähig mit einem Anzuge
angethan ſchmachten mußten den ſie weder am Tage noch in der
Nacht ablegen durften obſchon er ihnen keine freie Hantirung
erlaubte die dabei noch ſtattfindende Entziehung der Koſt bis auf

ein trockenes Stück Brot das uach mehrtägigem Zwiſchenraume
myt einer warmen Speiſe abwechſelte das Auspeitſchen mit einer

ummipeitſche oder einem Tauende welches noch zuweilen inS getaucht wurde die ſchwere Arbeit in unzureichend er

ärmten Räumen und die nachſichtsloſe Strenge mit der auf der
Ableiſtung des auferlegten Penſums bei Androhung der Koſt
entziehung beſtanden wurde laſſen es allerdings erklärlich erſcheinen
daß nach den ärztlichen Obduktionsprotokollen die Mehrzahl derTodesfälle auf Tuberkuloſe zurückgeführt wird obſchon ſchwind

ſüchtige Perſonen grundſätzlich in die Anſtalt nicht gelangen
Freilich mag der Körper bei den meiſten durch lüderlichen Lebens
wandel und Entbehrung dermaßen ausgemergelt ſein daß er Anſtrengungen die ein einer und gut genährter Menſch überſteht

nicht mehr gewachſen iſt Aber man muß doch die Frage auf
werfen ob denn eine Beſſerungsanſtalt nicht weit mehr Gewicht
auf den Zweck der Beſſerung und die Zurückführung der Gefallenen
in die menſchliche Geſellſchaft als auf den der Strafe für Arbeits
ſcheu obdachloſes Umhertreiben und ein lüderliches Leben zu legen
und demgemäß auch dort eine gewiſſe Menſchlichkeit walten zu

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Bon

66 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nur einen gab es der mit nüchternem und durch den Haß

geſchärftem Blick ſah George Dumanois Jhm entging nichts
Er beobachtete forſchte und errieth unaufhörlich Er wachte
über jede Miene über jedes Wort über jede Bewegung Milasund ſühite den elektriſchen Strom der zwiſchen ihr und Raſtelli

beſtand Kein heimliches Erglänzen der Augen dieſer beiden
kein flüchtiges Lächeln des Einverſtändniſſes entging ihm

Was Arthur Gramp in ſeiner beſchränkten Ehrlichkeit nicht
bemerkte das zeigte ſich Dumanois haarſcharf und deutlich
Mila hatte wie ein unvorſichtiges Kind mit dem Feuer geſpielt
und war ihm zu nahe gekommen Sie hatte ſich wie ein vom
Licht geblendeter Vogel die Flügel verſengt aber doch vielleicht
noch zu wenig um nicht davonflattern zu können wenn man
nach ihr griff Alſo abwarten abwarten

Wäre es nicht vielleicht beſſer wenn Raſtelli jetzt weniger
oft käme fragte die Wittwe eines Tages

Warum denn entgegnete Mila ſchroff
Nun ich meine nur ſo Du haſt ja jetzt genug gelernt

und wer weiß ob Arthur nicht auch findet
Er ſieht ihn gern und empfängt ihn immer mit größter

Liebenswürdigkeit

Nun aber
Was

Die Leute
Ah ſchon wieder die Leute Nun ſo lange mein Mann

keine unnöthigen Bedenken hat brauchen wir uns doch auch
i ſen Raſtelli verkehrt in den erſten Häuſernt anerigte ſee ſorgen behetete puge Medche Da mere

beinahe ſchon erloſchen iſt
Der Direktor ſowohl wie auch ſeine Vorgeſetzten haben die

Geſetzwidrigkeit der körperlichen Züchtigungen zugeben müſſen
Trotzdem iſt erwieſen worden daß jener die Anwendung derſelben
ſtillſchweigend geduldet ja ſogar gelegentlich ſelbſt ſich geſtattet hat
und daß obſchon er beſtändig das Verbot einſchärfte er bei Zu
widerhandlungen dagegen keine Maßnahmen wie ſie ſeine Pflicht
ihm geboten hätte zur Verhütung von Wiederholungen traf So
riß denn der Mißbrauch immer tiefer ein und wurde zum Ge
wohnheitsrecht Daſſelbe gilt in noch viel ſchlimmerem Grade von
der Zwangsjacke und dem Maulkorb deſſen Anwendung nicht
einmal in den Zuchthäuſern erlaubt iſt hier aber ganz gebräuchlich
wurde und ſogar einen Todesfall zur Folge gehabt hat wegendeſſen die Staatsanwaltſchaft das Wiederaufnahmeverfahren zweiſel

los wird beantragen müſſen 402 al 2 der Strafprozeßordnung
Daß ſolche Zuſtände ſchlechterdings nicht geduldet werden dürfen

wird auch der ſtrengſte Richter nicht in Abrede ſtellen wollen
Geh Rath Krohne hat dem Direktor das beſte Zeugniß ausgeſtellt
und die Anſtalt als eine Muſterſtätte gerühmt die Entlaſtungs
zeugen haben ſeine Gerechtigkeit und ſein ſtrenges Pflichtgefühl
durchweg anerkannt und ihm bei aller ſeiner Strenge auch menſch
liche Empfindung nicht abgeſprochen Wenn trotz dieſer Vorzüge
in der Anſtalt ſo arge Mißſtände beſtehen konnten wie ſie die
Verhandlungen an das Tageslicht gefördert haben ſo beweiſt dies
daß die Urſache weniger an der Perſon des Leiters als an den
Umſtänden gelegen hat Entweder war die Ueberwachung einer ſo
großen Zahl von Pfleglingen ca 1800 eine ſeine Kräfte über
ſteigende Aufgabe oder das ganze Syſtem das in dieſen Anſtaltenherrſcht taugt nichts Liter wohrſchennechreit nach iſt Beides der Fall

Wenn ſogar die vorgeſetzte Landesbehörde erklärt ohne körperliche
Züchtigung ſei nicht auszukommen andererſeits aber das Verbot
der Körperſtrafe in Geltung beſteht dann zeugt dies von einem
r niſhen Fehler in der ganzen geſetzlichen Situation der Abhilfe
verlangt

Es hat in der Anſtalt weder an Reviſionen noch an der
Gelegenheit zur Beſchwerdeführung gefehlt Gleichwohl hat Beides
Nichts genützt Die Reviſionen können niemals das was heimlich
in aller Stille geſchieht entdecken und von dem Beſchwerderecht
macht kaum je Einer Gebrauch weil die Furcht vor nachtheiligen
Folgen die Zunge bindet So bliebe alſo nichts Anderes übrig
als derartige Anſtalten einem aus mehreren Aufſichtsperſonen
beſtehenden Direktorium zu unterſtellen deſſen Mitglieder für ein
ander der Behörde gegenüber verantwortlich ſind und zweitens
generelle geſetzliche Maßregeln für die Handhabung der Disziplinar
mittel zu treffen entweder geſetzliche Maßregeln für die Hand
habung oder miniſterielle Verordnungen wie ſie neulich für
die Jrrenhäuſer leider noch in unzureichender Weiſe ergangen ſind
Wenn derartige Mißſtände in einer Muſteranſtalt beſtehen konnten
wie mag es dann in ſolchen beſtellt ſein die nicht dieſes Prädikat
verdienen

Ueber das ergangene Urtheil liegt folgende Meldung vor
Köln 21 December Der Gerichtshof verurtheilte den

Angeklagten Redakteur Hofrichter wegen Beleidigung der
Provinzialverwaltung der Rheinprovinz und des Direktors desProvinzialarbeitshauſes Schellmann zu drei Monaten Gefängniß

es ja geradezu lächerlich wenn irgend jemand etwas dabei
fände daß ich gern und oft mit ihm muſizire

Die Antwort wurde im gereizten Ton gegeben Betty
ſtieß die Mutter mahnend an Dieſe ſchwieg und ſeufzte Seit
Wochen ſchon lag es ihr ſchwer wie ein Alp auf der Bruſt
Sie nahm das Geſprächsthema Kicht wieder auf und alles
blieb wie es war Als ſie kurze Zeit ſpäter erfuhr Raſtelli
würde zur Vollendung ſeiner Studien nach Paris reiſen fiel
ihr er doch gleichſam ein Stein vom Herzen Gut daß
er ging

Mila dachte nicht ſo Seine Gegenwart war für ſie eine
Quelle des Glückes geworden ein Zauber der ſie von Tag
zu Tag feſter umſpann Wie ein goldenes Netz ſank es über
ihr ganzes Sein wenn der junge Künſtler zu ihr ſprach Sie
fühlte ſich befangen ahnte die Nähe einer großen Gefahr und
taumelte ihr doch ſinn und willenlos entgegen Zu ſpät
viel zu ſpät hatte die erſte große wirkliche Leidenſchaft Beſitz
von ihr ergriffen Wohl ſuchte Mila ſich zu befreien aber es

ab kein Entrinnen wohin ſie ſich auch wenden mochte überall
oderten ihr die Flammen einer verzehrenden unheilvollen Liebe

entgegen Keine Vergangenheit keine Zukunft gab es mehr für
ſie kein Ueberlegen kein Schuldbewußtſein und keine Reue
nur die Gegenwart und den einen Gedanken der nicht zu ver
ſcheuchen die brennende Sehnſucht die nicht zu erlöſchen war
Ag ng ſchien ihr das Leben P den bis zum Vergeſſen
aller Pflichten geliebten Mann Wie phantaſievolle Frauen
zu thun pflegen ſchmückte ſie ihn ſelbſt mit Eigenſchaften die
er vielleicht gar nicht beſaß ſah einen Anderen in ihm als er
in Wirklichkeit war und legte jedem ſeiner Worte eine tiefere
Bedeutung bei als er ihnen zu geben beabſichtigte

Leo Raſtelli gefiel es ſich von einem ſchönen begehrens
werthen Weibe vergöttern zu laſſen es verurſachte ihm auch
keine Gewiſſensbiſſe ja er dachte kaum darüber nach daß er
ſie mitten in Konflikte hineinſchleuderte die ihr verderblich

laſſen hat wo die Hoffnung auf die Erreichung dieſes Zieles ſowie zur Tragung der geſammten Koſten des Verfahrens DemNebentläger Dire tor Schellmann wurde die Befugniß zur

Urtheilspublikation in drei Blättern zugeſprochen e Ver
urtheilung erfolgte auf Grund des g 186 des Stra der
ſowie des s 20 des Preßgeſetzes Der Vorſitzende bemerkte
der Urtheilsverkündigung durch das Beweisergebniß ſei un
weifelhaft feſtgeſtellt daß der Angeklagte nicht das Syſtemoder die Perſon des Direktors Schellmann habe treffen wollen

Der Angeklagte habe in ſchwerer die Autorität des Direktorsſcharf ägreiſende Weiſe dieſen beleidigt wenngleich andererſeits

die Beweiserhebung eine Reihe von Vorgängen klargelegt habe
welche Billigung nicht finden könnten Dem Anugeklagten kannder Schutz des s 193 des Strafgeſetzbuches nicht S eſtanden

werden Denn einmal ſind die gegen den Direktor Schellmann
gerichteten Angriffe nicht gerechtfertigt und andererſeits über
ſchreiten Ausdrücke wie Zuchthäusler und Tyrann die
Grenzen der berechtigten Kritik

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 December Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing heute im Neuen Palais im Beiſein des Vice Admirals
Hollmann und des Contre Admirals Freiherrn von Senden
Bibran den Direktor des Norddeutſchen Lloyd Dr Wiegand
welcher dem Kaiſer in längerem Vortrage über die zur J im

n befindlichen neuen Schiffe des Norddeutſchen Lloyd Bericht
erſtattete

Bei der Anweſenheit des Kaiſers in Breslau
ſoll wie der Abg Barth in der Nat ſchreibt das Wort ge
allen ſein von dem feigen deutſchen Bürgerthum laſſe
ich in dem Kampf gegen die Sozialdemokratie nichts erwarten
Daß ein ſolches Wort wirklich in Breslau geſprochen bemerkt dazu
die Freiſ Zig iſt allerdings ſchon vor einigen Tagen in parla
mentariſchen Kreiſen behauptet aber nicht für nachweislich erachtet

worden tAuf die Anweſenheit des Fürſten Bismarck bei
der Gedenkfeier am 18 Januar wird wie man den
Leipz Neueſt ſchreibt mit aller Sicherheit gerechnet und ent

ſprechende Arrangements ſind bereits angeordnet worden Die
Möglichkeit daß Profeſſor Schweninger noch in letzter Stunde
Einſpruch erhebt muß natürlich vorbehalten bleiben Ein längerer
als ein eintägiger Aufenthalt des Fürſten wird nicht in Ausſicht
genommen Der Feſtlichkeit im Schloß wird hoffentlich auch der
erſte Präſident des erſten deutſchen Reichstags Simſon beiwohnen
können Er hatte auf die Reiſe zur Leipziger Reichsgerichtsfeierverzichten müſſen aber das Maß ſeiner Kräfte würde ihm die An

weſenheit bei einem Feſte an ſeinem Wohnort wohl erlauben
Der Miniſter von der Recke wird am 31 d Mts

von ſeinem Urlaub wieder in Berlin eintreffen um die Geſchäfte
definitiv zu übernehmen Freiherr von der Recke wird demgemäß
auch am Neujahrsempfang im königlichen Schloſſe theilnehmen

Der Gouverneur von Kamerun v Puttkamer,
der ſich noch in Berlin aufhält befindet ſich nach ärztlicher Unter
ſuchung in ſo gutem Geſundheitszuſtande daß er auch künftig zum

werden mußten Langſam weniger von unbezwinglicher Leiden
ſchaft als von Egoismus und Eitelkeit geleitet trachtete er ſie
von allem loszureißen gegen alles gleichgültig zu machen was
d vielleicht geholfen hätte ihm zu widerſtehen Mit kalter

erechnung untergrub er ihre ohnedem ſchon ſchwankenden
Grundſätze und raubte ihr den letzten moraliſchen Halt Dabei
wurde der Gedanke an die nahe bevorſtehende Abreiſe die ihn
jahrelang ja vielleicht ſogar für immer von Deutſchland fern
halten ſollte ſein mächtigſter Verbündeter

34 Kapitel
Schuld und Sühne

Sag einmal Arthur bemerkte Dumanois eines Tages
als er mit dem Doktor frühſtückte bevor ſich dieſer zu ſeinFrau Agerthichiet t
Patienten begab wohin fährt denn Deine
immer mit Eurem ſogenannten jungen Maeſtro
r ſah ihn ſtarr und gleichſam verſtändnißlos an
Was

Jch meine wohin Deine Frau immer mit ihrem Muſik
lehrer fährt

Meine Frau
Nun ja 9 ſie irgendwo Probe Es wohl

eine muſikaliſche Aufführung vermuthlich eines von be
liebten Wohlthätigkeitsconcerten in Sicht

rn v ich et h wohl auch lieber ſche
So Nun dann hätte ich wohl auch li 8ſollen Möglicherweiſe handelt es ſich um ein Gehen

Um was für ein Geheimniß

für

Ja ja vermuthlich
Eine peinliche Pauſe trat ein Der Doktor füllte

ſeines Freundes und ſtieß an mit ihm Willſt Du dieſe
Gänſeleberpaſtete nicht verſuchen George
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I doch nicht ſo auf Jch meine um eine Ueberraſchung
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Seite 2 Diensrag
in Tropen fähig iſt Nur die Leber iſt in geringem

Maße angegriffen weshalb eine Kur in Karlsbad nothwendig iſt
Der Gouverneur wird jedoch wie die N ſchreiben wenigſtens

Monate in der Heimath bleiben müſſen um eine Erneuerung
a n des Blutes herbeizuführen Die neueren fachwiſſen

Unterſuchungen haben ergeben daß das Schwarzwaſſer
mit Chinin zu behandeln iſt Das ſchwarze Blut

welches dieſe Kranken haben vernichtet die Fieberbazillen von ſelbſt

Der General der Artillerie z D Sallbach,
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe iſt im 65 Lebensjahre
geſtorben

Oberhofprediger D Frommel wird mit den kaiſer
lichen Prinzen nach Plön überſiedeln Er hat dort eine
Wohnnng gemiethet

Landgerichtsdirektor Brauſewetter iſt plötzlich
erkrankt

Robert Hermann Schomburgk von deſſen Grenz
linie in Guyana in dieſen Tagen ſo viel die Rede iſt war ein
deutſcher Förſter Derſelbe war am 5 Juni 1804 in Freiburg
an der Unſtrut geboren Er ſtudirte Naturwiſſenſchaften verſuchteſich als Tubatpſta er in Virginien und wurde 1835 von der
b Geogeiht en Geſellſchaft beauftragt Britiſch Guyana
z erforſchen Nach ſeiner Rückkehr von dort machte er die eng
iſche Regierung auf die Nothwendigkeit einer baldigen Grenz

abſteckung aufmerkſam und ſo erhielt er im November 1840 den
Auftrag eine ſolche Linie vorläufig feſtzuſtellen Ueber die Be
deutung der Schomburgk Linie haben wir bereits dieſer Tage be
richtet Er hat dieſe Linie nicht erfunden ſondern auf Grund
von Ausſagen der Jndianer über die Ausdehnung der an die Eng
länder abgetretenen Beſitzungen der Holländer feſtgelegt Die
Regierung von Venezuela beſtreitet noch heute die Richtigkeit der
Aufſtellung Schomburgks und deshalb ſollte eben die z Frage
einem Schiedsgericht unterbreitet werden Schomburgk wurde
nach ſeiner Rückkehr aus Amerika 1845 von der Königin
zum Ritter ernannt die franzöſiſche Regierung verlieh
ihm die Ehrenlegion und der König von Preußen den
Rothen Adlerorden amerikaniſche europäiſche und aſiatiſche ge
lehrte Geſellſchaften überhäuften ihn mit Ehrenbezeugungen und
Humboldt pries ſein Werk Die Vereinigte Staaten Regierung
at früher nie an der Richtigkeit ſeiner Behauptungen gezweifeltSe war ſpäter britſcher Konſul in San Domingo und

Geſandter in Siam Er hat eine umfangreiche Geſchichte von
Barbados geſchrieben und er iſt es auch geweſen der die unter
dem Namen Victoria Regia bekannte Seeroſe in Guyana entdeckt
53 nach Europa gebracht hat Schomburgk ſtarb im

re 1865
Beſchlagnahmt wurde die neueſte Nummer des

Sozialiſt wegen des Artikels Das allgemeine Ehrenzeichen
Zu dem noch der Entſcheidung harrenden Ab

ſchiedsgeſuch des kommandirenden Generals von
Schlichting wird mitgetheilt daß der General vor etwa einem
Monat an maßgebender Stelle angefragt habe ob er darauf
rechnen dürfe noch bis zur Feier ſeines künſzigiöhrigen Jubiläums
Frühjahr 1897 im Dienſt zu verbleiben Die Antwort ſei nicht

ganz zuſagend ausgefallen worauf er ungeſäumt die
von ſeiner Kommandoſtelle erbeten und dies Geſuch durch körper
liche Leiden begründet habe dieſe ſind in der That vorhanden
Die Entſcheidung auf das Abſchiedsgeſuch des Generals ſoll Anfang
Januar zu erwarten ſein auch ſieht man im Laufe dieſes und des
Febrnarmonats noch mehreren anderen Veränderungen in den
höheren Kommanundoſtellen entgegen

Leipzig 22 December Die Vorunterſuchung in der Sache
Schoren wegen Landesverraths iſt vom Reichsgericht abgeſchloſſen
Ein Termin für die Hauptverhandlung iſt noch nicht anberaumt

Potsdam 22 December Der Kaiſer hat dem 2 Garde
Feld Artillerie Regiment heute folgendes Telegramm geſendet Bei
der Wiederkehr des Gedenktages von Le Bourget erinnere Jch
Mich dankbar der ruhmvollen und entſcheidenden Theilnahme der
Stammbatterien des Regiments an den Siegen bei St Privat
Sedan und vor Paris Jch bin überzeugt daß der altpreußiſche
Geiſt welcher ſolche Erfolge erringen half im Regiment ſtets fort
leben wird gez Wilhelm

Hamburg 22 December Der offiziöſe Hamb Korreſp
erfährt daß in Berliner diplomatiſchen Kreiſen die venezuela
niſche Angelegenheit ſehr kühl behandelt werde

Köln 22 December Eine dieſer Tage im Regierungs
gebäude unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten der Rheinproviuz
abgehaltene zahlreich von Vertretern der Regierung und einzelner
Kreiſe des Rheinlandes ſowie intereſſirter Körperſchaften beſuchte
Verſammlung hat über Mittel und Wege zur Hebung des länd
lichen Realkredits berathen und dementſprechende Vorſchläge

der Regierung unterbreitet Die Verhandlungen waren ſtreng ver
traulich

Ei ja Du weißt daß ich kulimariſchen Freuden nicht ab

Schweiz
Zürich 22 December Bei der heutigen Volksabſtimmung

über den Antrag auf gänzliches Verbot der Viniſektion
wurde derſelbe mit 39 476 gegen 17 297 Stimmen abgelehnt
dagegen wurde der Begenvorſchlag des Kantonrathes für Thier
ſchutz der den Forderungen und Wünſchen der Wiſſenſchaft in
weitgehendſtem Maße Rechnung trägt mit 35 191 gegen 19 554
Stimmen angenommen

Jtalien
Rom 22 December Die Deputirtenkammer und der Senat

haben die Vorlage betreffs Bewilligung von 20 Millionen Lire
für Afrika genehmigt Anläßlich einer an der Univerſität für
die Gefallenen bei Amba Aladſchi veranſtalteten Trauerkund
gebung kam es dadurch daß eine Gruppe von ſozialiſtiſchen
Studenten gepfiffen hatte zu einer Schlägerei bei welcher
einige Perſonen Kontuſionen erlitten Beim Verlaſſen der Uni
verſitäten wurden einige Studenten verhaftet Die Agenzia
cfani meldet aus Maſſauah Die in italieniſchen Dienſten
ſrehenden Eingeborenen welche bei Amba Aladſchi zu Gefangenen

emacht wurden kehren nachdem ſie von den Schoanern die an
ebensmitteln Mangel leiden freigelaſſen wurden nach und nach

zurück ſie beſtätigen ſämmtlich daß der Feind ſchwere Verluſte
erlitten habe die Zwietracht unter den ſchoaniſchen Führern dauert
fort Die Lage in Makalle iſt gefichert Lieutenant Miani
der von Adua am 5 December zur Rekognoszirung nach Tſchemti
einem Landſtrich im Süden von Takazzi deſſen Stämme ſich
bereits unterworfen haben entſendet war iſt mit ſeiner Begleitung
in Adigrat eingetroffen

Velgien
Brüſſel 21 December Der Miniſterpräſident de Burlet

erlitt geſtern Abend eine ſchwere Gehirnkongeſtion Es finden
dauernd Berathungen der Aerzte ſtatt Der Zuſtand des Miniſter
präſidenten iſt ſehr ernſt

Spanien
Madrid 22 December Eine Depeſche des Heraldo aus

Colon meldet daß dort Kanonendonner der aus der Gegend
von Managua Provinz Mankazas kam vernommen wurde Man
glaubt daß die Aufſtändiſchen nach einem lebhaften Gefechte mit
Oberſt Hernandez über Palma Sola in die Provinz Mantazas
eingedrungen ſind Die Aufſtändiſchen theilen ſich fortwährend in
kleine Haufen und vermeiden womöglich ernſthafte Zuſammenſtöße

Großbritannien
London 22 December Der oberſte Kriminalgerichtshof

entſchied geſtern über Arton s Berufung Der Gerichtshof
lehnte es ab von den Beweisſtücken des Anwalts Arton s Kenntniß
zu nehmen in welchen derſelbe die franzöſiſche Regierung be
ſchuldigt daß ſie Arton s Auslieferung zu erlangen ſuche um ihn
wegen politiſcher Vergehen zu beſtrafen Der Gerichtshof wies
die Auslieferung Arton s wegen Urkundenfälſchung zurück beſtätigte
dagegen ſeine Auslieferung wegen Bankerotts Diebſtahl und Unter
ſchlagung Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Waſhington
gemeldet Die zweite Botſchaft des Präſidenten Cleveland
Wir haben in der vorigen Nummer kurz darüber berichtet Die

Red iſt im Kongreß nicht gut aufgenommen worden Der Senat
wird trotz der Empfehlungen Clevelands die Sitzungen wegen des
Weihnachtsfeſtes vertagen andererſeits wird gemeldet daß das
Repräſentantenhaus geneigt ſei die Seſſion nicht zu unterbrechen
um finanzielle Maßnahmen zu berathen

Glasgow 22 December Es werden die Verhandlungen
fortgeſetzt welche möglicherweiſe zu einer neuen Konferenz
wiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Schiffs
aubranche führen werden

Amerika
Waſſhington 21 December Präſident Cleveland unter

zeichnete den vom Kongreß angenommenen Geſetzentwurf betreffend
die Ernennung einer Kommiſſion zur Grenzregulirung in
Venezuela

Der Raubmord in Wettin
Ueber das blutige Drama welches ſich dieſer Tage in unſerer Nachbar

ſtadt Wettin abſpielte werden uns jetzt noch eingehende Mittheilungen
gemacht die zwar zum Theil auf bereits bekannte Thatſachen zurückkommen
welche wir aber nachſtehend unverkürzt wiedergeben Abends gegen
51 Uhr wurde der Rathskellerwirthin welche in der Küche der Raths
kellerwirthſchaft beſchäftigt war von einem Manne der im Hofe ſtand
durch das Fenſter zugerufen ſie möchte doch den im Rathhauſe eine
Treppe hoch wohnenden Rendanten Böttcher bitten laſſen einmal
herunterzukommen Die Frau konnte zwar den Mann nicht erkennen da
ſie keinerlei Argwohn ſchöpfen konnte beauftragte aber doch ihre Tochter
den B herunter zu rufen B iſt hierauf in Begleitung des Mannes auf
dem nach Döſſel führenden Wege fortgegangen Dieſer Weg iſt verhältniß
mäßig recht belebt beide Männer wurden auch von verſchiedenen Leuten
zuletzt etwa 50 Schritte hinter der Stelle wo rechts ein Verbindungsweg

Dieſe Untugend haſt bisher in Bezug auf Deine Frau

geneigt bin Deine Patientenzahl wächſt wohl fortwährend vortrefflich G verbergen gewußt
Ja Meine Praxis dehnt immer mehr aus
Gratulire Laſſe uns anſtoßen darauf und auf Dein

häusliches Glück
Abermals folgten einige Minuten des Schweigens

Du hätteſt alſo meine Frau und Raſtelli geſehen be
gann Gramp endlich mit ſeinem Meſſer ſpielend

FIch bedaure meine Jndiscretion
Wo trafſt Du ſie
Sprechen wir doch nicht mehr davon
Jch will wiſſen wo das geſchah
Mein Himmel ich bemerkte nun ſchon zweimal daß beide

die benützten und nach Gohlis zu fuhren Der Zu
re geh es in den Weg

3 Ja Und da mich vermuthlich nicht bemerkten
Sie bemerkten Dich nicht
Nein ſo viel ich weißSinmer noch ſpielte Sramp mit dem Meſſer Jch wäre
neugierig zu erfahren was ſie in Gohlis zu ſuchen
M

Darüber kann ich Dir natürlich keine Auskunft geben
Aber Du biſt ja ein ſo lieber dienſteifriger Freund daßDu meinem Wiſſensdrang doch vielleicht zu Hilfe kommen

würdeſt

Je nun JZu welcher Zeit trafſt Du denn die Beiden4 Es mochte wohl ſo nach zwei Uhr geweſen ſein

Jch habe von zwei bis vier Sprechſtunde Wenn Du
nieine Frau und den Maeſtro wiederſ
mir doch raſch einen Boten Er kann ſich ja in die erſte beſte

V Droſchke werfen
Nun meinetwegen wenn Dir daran liegtDir liegt viel daran Ich bin neugierig

Auf Wiederſehen George Jch baue auf Dich
Das kannſt Du auch

Die Freunde ſchieden Dumanvis allerdings mit einem
boshaften hämiſchen Lächeln

Von dieſer Stunde an entdeckte Arthur Gramp daß er
über ſich ſelbſt eine irrige Meinung gehegt hatte und dochwar es auch jetzt nicht Eiferſucht im ſewöhnlichen Sinne des

Wortes was ihn beherrſchte ſondern vielmehr ein nagendes
Gefühl der Trauer der ne d her und die Empfindung
als müſſe er ſich ſelbſt verſpotten weil er glauben konnte
unbedingtes ſchrankenloſes Vertrauen vermöge den dem es ge
ſchenkt wird zu erheben und zu veredeln Es giebt nun ein
mal Geſchöpfe denen es nur im tiefſten Pfuhl im Schlamm
wohl wird Dieſer Gedanke kam ihm jetzt immer wenn er
r ſchöne Frau anſah und denuoch ſtritt wieder etwas
agegen in ihm Seiner geraden ehrlichen Natur war der

Betrug zu unverſtändlich Es kann nicht ſein ſagte er ſich
ſelbſt Zweimal hat George die Beiden ehe man kann
ſich aber doch ganz zufällig in einem Wagen der Pferdebahn

u ſo ſende

treffen Da iſt gar nichts dabei Vielleicht hat Raſtelli
Stunden in Gohlis zu geben

Kaum war es ihm ge n ſich auf dieſe Weiſe zu beruhigen
als er ſchon wieder etwas Geſpanntes Aengſtliches oder über
trieben Zärtliches kurz etwas Ungewöhnliches in dem Weſen
Milas wahrzunehmen glaubte

Was giebt es doch für unlösbare Widerſprüche in einer
Menſchenſeele Gramps ſonſt ſo ſchwerfällige Phantaſie malte
ihm jetzt Bilder aus wie ſie furchtbarer und cyniſcher gar
nicht gedacht werden konnten

Schluß folgt
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Trotha 12 22 December Calbe O
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nach den Wegen welche zur Schäferei führen abzweigt von dem Land Sbriefträger geſehen Letzterer grüßte die Männer worauf Böttcher dankteß

ſein Begleiter aber kein Wort verlauten ließ Alle Perſonen auch der
Landbriefträger welche die beiden Männer auf dem Wege ſahen ſind der

eheMeinung daß der Begleiter s ſicher der ihnen
malige Gerichtsſekretär Häring geweſen iſt ſie
Statur und dem Gange deſſelben ſowie aus anderen Umſtänden
genau erkannt hat aber den Verdächtigen Niemand Ein
weiter nach Döſſel zu wird der Weg von einem Graben durch
ſchnitten der aus der Gegend des Pfaffenbuſches kommend zunächſt in
gerader Richtung dann mehr im Zickzack nach dem Wege
welcher in gerader Linie von der Schäferei nach dem Kirchplatze führt
Dieſer Graben iſt etwa 1 m breit m tief und liegt trocken An der
Brücke am Döſſeler Wege oder am Waſſerdurchlaſſe wurde amchtigerGrabenrande liegend der i es Ermordeten e Etwa
50 Schritte weiter nach Döſſel zu iſt die grauſige Blutthat vollführt
20 Schritte davon fand man eine zweite Blutlache und dabei Spuren die
beweiſen daß die Leiche des Ermordeten von dieſer Stelle über einen
Sturzacker hinweg bis zum Rande des Akaziengehölzes geſchleift worden
iſt und zwar hat der Mörder die Leiche an den Beinen geſchleppt Das
ſogenannte r ö ein ſehr kleiner Buſch welchem man die Be
zeichnung Gehölz oder Wäldchen zu Unrecht beilegt Unter dem Terrain von
der Mordſtelle bis über das Akaziengehölz hinaus iſt früher Bergbau betrieben
es befinden ſich dort noch Halden das Erdreich befonders des Sturzackers
über welchen die Leiche geſchleppt wurde beſteht aus aufgelöſtem Rothliegenden
Von dem Orte wo die Leiche rung wurde führt zunächſt etwas ſüd
lich gerichtet bis zum Döſſeler Wege dann aber ziemlich gerade eine Fuß
ſpur nach dem Schäfereiwege und es wurde angenommen daß dieſe Spur
von dem Mörder herrühre da derſelbe ſicher beſtrebt geweſen iſt auf dem
kürzeſten Wege und möglichſt ohne Menſchen zu begegnen nach der Stadt
zurückzukehren um unter Benutzung der Schlüſſel welche der Leiche des
Rendanten abgenommen waren die Kaſſen zu berauben Es wurden
deshalb Abgüſſe von den Fußabdrücken hergeſtellt Der Ueberzieher
welcher an dem Waſſerdurchlaſſe gefunden wurde iſt wie hier bemerkt
ſein mag der Leiche ausgezogen ehe dieſe nach dem Akaziengehölze ge
ſchleppt iſt da dieſem Kleidungsſtücke Spuren von dem Erdreiche des
Sturzackers nicht anhaften Der Verdacht gegen den verhafteten Häring
war ſofort geweckt als die grauſige Blutthat bekannt wurde Die oben
erwähnte Fußſpur rührt aber nicht von H her Als nämlich die Obduktion
der Leiche vollzogen wurde und dabei der Fußſpur Erwähnung geſchah
trat Herr Kriminalkommiſſar Bueg ler aus Halle welcher zur Feſtſtellung
des Thatbeſtandes hinzugezogen war hervor und wies nach daß der
muthmaßliche Mörder einen anderen Rückweg nach der Stadt genommenhaben muß zumal wenn H der Thäter geweſen iſt Der Rückweg führt

dann von der Mordſtelle den Weg entlang bis zum Waſſerdurchlaß und
dann in erwähntem trockenen Graben weiter bis zum Schäfereiwege der
in gerader Richtung nach Wettin führt Von dem Rathhauſe bis zum
Leichenfundorte bezw Akaziengehölz beträgt die Entfernung für Fußgänger
etwa Stunde der Rückweg unter Benutzung erwähnten Grabens iſt
etwa 5 Minuten weiter Jn dem Graben ſind Fußſpuren gefunden die
nach den vom Kriminalkommiſſar Buegler aufgenommenen Maßen in
allen Theilen haarfcharf den Größenverhältniſſen der Schuhe entſprechen
welche in der Wohnung des H gefunden wurden Dieſe Schuhe waren
in dem Aborte unter einem Brette verſteckt der eine vorhandene Schlüſſel
zu dem Aborte iſt in dem Beſitze des der überhaupt den Abort allein
benutzte Dieſe Schuhe welche H als ſein Eigenthum anerkennt ſind
vollſtändig mit einer dicken Schicht Erdreich behaftet welches genau der
Farbe des Erdreichs auf dem Sturzacker an der Mordſtelle entſpricht Hleugnet die That entſchieden und ſucht die belaſtenden Umſtände mit den

Schuhen damit zu erklären daß er an der Saale ſpazieren gegangen ſei
An der Saale herrſcht aber rother Porphir vor und dort war in den
letzten Tagen furchtbarer Moraſt der Aehnlichkeit mit demjenigen des auf
gelöſten Rothliegenden an der Mordſtelle hat Es ſind deshalb Proben von
dem Erdreich an der Mordſtelle und von dem Schmutze an der Saale
genommen um dieſelben durch Sachverſtändige mit dem an den Schuhen
haftenden Schmutze vergleichen zu laſſen Es kann aber bemerkt werden
daß die in dieſer Beziehung von dem Verdächtigen verſuchte Erklärung in
direktem Gegenſatze zu deſſen Gewohnheiten ſteht H iſt nämlich als
Stubenhocker hekannt der im Freien bei naßkalter Witterung immerzu
fröſtelt beſonders liebte er warme Füße und legte großen Werth auf ent
ſprechendes Schuhwerk Er beſaß eine große Anzahl Stiefel in die er
bei kühlerer Witterung warme Filzſohlen legte Die aufgefundenen
Schuhe ſind aber ſo dünn daß ſie als Straßenſchuhe auch von
wetterharten Leuten nicht benutzt werden würden Nun erſcheint es
mindeſtens merkwürdig daß H gerade dieſe Schuhe zu einem Spazier
gange in dem Moraſte angezogen haben ſollte die Schuhe waren
fälligerweiſe auch bisher noch nicht im Beſitz des H geſehen worden

noch von der Straße aus bemerkt werden konnte Er hat dort auch wie
ſorgfältige Unterſuchungen mit Gewißheit ergaben bereits mehrere Tage
gelegen Als weiter belaſtend kann u a noch gelten daß H mit dem
Ermordeten regen Verkehr hatte und die Beiden öfters zuſammen nach
Döſſel gegangen ſind es ſcheint auch nicht ausgeſchloſſen daß H Geld
von B geliehen hat H hat nach eigenem Zugeſtändniß ſich der Unter
ſchlagung amtlicher Gelder ſchuldig gemacht und iſt deshalb aus dem Amte
entfernt worden die unterſchlagene Summe ſtellt ſich immer größer heraus
je weiter die deshalb eingeleitete Unterſuchung vorwärts ſchreitet Ob er
auch zum Raubmörder geworden iſt darüber wird hoffentlich die mit Eifer
und Gründlichkeit betriebene Unterſuchung Gewißheit Schwer be
laſtend iſt die Bekundung einer Frau die v um die verfängliche Zeit am
Kirchplatz geſehen haben will während der Angeſchuldigte angiebt nur auf
dem Rathhauſe alſo der e eſetzten Richtung
laſtend iſt die Ausſage ſeiner Das geraubte Geld iſt noch nicht
aufgefunden B iſt anſcheinend zuerſt durch einen von hinten auf ihn
abgefeuerten Schuß niedergeſtreckt die Kugel iſt im Rücken engere
und auf der Bruſtſeite wieder herausgetreten ſo daß ſie nicht aufgefunden
werden konnte Später hat der Mörder noch zwei Schüſſe in das Geſicht
ſeines Opfers abgefeuert dieſe beiden Kugeln fand man im Hinterkopfe
vor H beſitzt nun zwar mehrere Revolver die aufgefundenen Kugeln
paſſen aber zu keinem derſelben Das will allerdings nicht viel ſagen
denn der Mörder hatte Zeit genug gehabt den Revolver zu beſeitigen

T Aus der Umgebung F
m Dieskau 22 December Wohlthätigkeits Vorſtellung

Die hieſige Kriegerfechtſchule veranſtaltet am erſten e
Abends eine Theater Aufführung zum Beſten des Krieger Waiſenhauſ
Römhild Man hofft auf regen r

Merſeburg 22 December Goldene Hochzeit Konkurs
Jm Kreiſe der Familie feierte geſtern Herr Ziegeleibeſitzer H Schmidt
hier mit ſeiner Ehefrau das Feſt der Hochzeit Aus dieſem
Anlaß gab 4 Schmidt ſeinen r chen Arbeitern im Saale der

Funkenburg Feſteſſen dem ein Ball folgte Ueber das Verm
des Seilermeiſters Franz Otto Franke hier iſt am 16 d M
Konkursverfahren eröffnet worden Zum Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedr M Kunth hier ernannt

Zappendorf 22 December Verſchüttet Am Freitag Vor
mittag zwiſchen 9 und 10 Uhr ereignete ſich ein bedauerliches Unglück in
der Thongrube zu Lieskau Die Arbeiter waren beſchäftigt Thon los

uhacken plötzlich K38 ein Stück Thon los und verſchüttete den ArbeiterMontag aus erdorf Der Verungkückte
dann ſt Zbrvis

M gThor Der hierſelbſt ſeit 1680 beſtehenden

87 zu ſein Ent

22 December Fleiſcher Jnnung lbeſch es

rnAntrag des Bür ſters Weps ſeitens der Königlichen R
Vorrechte des s 100 e der Reichsgewerbeordnung verliehen Es
danach vom 1 April 1896 ab ſchermeiſter im Jnnungsbezun welche
nicht zur Jnnung gehören Lehrlinge nicht mehr annehmen e hierauf
bezügliche Verfügung wurde dem Obermeiſter in der vorgeſtrigen Zde len ſelten des MagiſtratsDirigenten übergeben woran

A eines Meiſters in die Jn anſchloß Unſere lAeleihe Thor Angel mat weqhe W dw Jahre ſchwebt hat
endlich eine günſtige Wendung für die Stadt genommen Um die Sache

im Denn zum Austrag en hatte der renausſchuß zu Merſeburg Jm Termin in welchem der Regierungt

u teſchließen das aus der

a
Freitag iſt nun auch der Rock des Ermordeten in einem Grundſtüch
welches unmittelbar gegenüber der H ſchen Wohnung am Kirchplatze lies
aufgefunden Es iſt möglich daß der Rock über die Mauer in der
Gärtchen geworfen iſt die Auffindung deſſelben iſt auch nur durch eines S
Zufall erfolgt da der Rock ſo lag daß er weder von dem Grundſtücke 2
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ren an Seite des behinderten Vürgermeſſtes des Regernngsrath J anch eng en Nierdings honte ſich das Feſcheſt am vorher nD Da mit deſſen Vertretung betraut hatte der Magiſtrat war durch den Sonntage verhältnißmäßig beſſer geſtaltet Indeſſen liegt auch Wanne daß
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Weigeordneten Gottſchalk vertreten einigten ſich die Parteien dahin daß
dte Klage zurückgenommen wurde da die Königliche Regierung nachdem

durch rechtskräftiges Urtheil des Landgerichts Halle das Eigenthum der
Stadt Zörbig am Halleſchen Thor feſtgeſtellt ſei und der Wiederaufbau
ſomit unmöglich werde gegen den Abbruch der Thorruine nichts mehr
einzuwenden habe Falls die Thorruine fällt ſo wird der bisher ſo be
engte Verkehr endlich mehr Freiheit bekommen

W Freybu December Der Bock zum Gärtner Auf
dem Carsdorfer Markte hatte ein Budenbeſitzer ſeinem Nachbar einem
Freyburger kurze Zeit die Aufſicht über ſeine Waare anvertraut
Dieſer aber fand Gefallen an den fetten Aalen und ließ einen in die Ob
hut ſeiner Frau verſchwinden Als ſie ſich entdeckt ſahen eskamotirte die
Frau den Fiſch in einen Abort der Mam aber ſtürzte ſich in die Unſtrut
aus der er bei der Carsdorfer Mühle noch lebend herausgezogen wurde

t 22 December Generalkonſul Vereinsweſen Herr Fabrikbeſitzer Richard Sprunck hierſelbſt iſt von der

Regierung zu Bolivia Paraguay an Stelle ſeines verſtorbenen Bruders
um Generalkonſul ernannt worden Derſelbe in von der diesſeitigen

ierung beſtätigt worden Jn Leimbach hat ſich ein Viehverſ iernkgsverein konſtituirt der dem kleinen Manne große Vortheile
bietet da die Verwaltungskoſten zu Gunſten der Schadenregulirung aufs
Niedrigſte bemeſſen ſind

Delitzſch 22 December Scheiden aus dem Amte Jm
Verlauf kommenden Vierteljahres jedenfalls am 1 April wird Herr
Archidiakonus Wüſt aus ſeinem hieſigen Wirkungskreiſe ſcheiden Derſelbe
iſt vom Gemeinde Kirchenrath und der Gemeinde Vertretung der Luther
kirche zu Berlin mit großer Majorität zum zweiten Prediger an genannter

diesmal der Weihnachtsmarkt zwei Sonntage umſaßte eine nicht zu unter
ſchätzende Veranlaſſung für eine größere Vertheilung des Geſchäftsverkehrs
Viele haben das prächtige Wetter am vorhergegangenen Sonntage benutzt
und da ſchon ihre Einkäufe beſorgt

Die Handelskammer zu Halle macht die betheiligten Kreiſe ihres
Bezirkes darauf aufmerkſam daß das neue ſtatiſtiſche Waaren
verzeichniß zum deutſchen Zolltarife mit dem 1 Januar k J
in Gültigkeit tritt Daſſelbe kann in den Geſchäftsräumen der Handels
kammer jederzeit eingeſehen werden Auch wird daſſelbe nach einer Mit
theilung des Königlichen Hauptſteueramtes zu Halle an die Handelskammer
bei den Amtsſtellen der Steuer und Zollverwaltung in je
einem Exemplare zur Einſichtnahme für die betheiligten Kreiſe ausgelegt
r n Waarenverzeichniß dient zur richtigen Anwendung des
olltarifs

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Geſucht werden in Delitzſch beim Magiſtrat ein
Stadthauptkaſſenbuchhalter mit 1500 Mk Kaution ſofort nicht über 35
Jahre alt 800 Mk ſteigend bis 1400 Mk nicht penſionsberechtigt in
Ellrich beim Magiſtrat ein Polizeiſergeant ſofort nicht über 35 Jahre
alt 800 Mk und event eine jährliche Gratification von 50 Mk Ver
beſſerung nicht ausgeſchloſſen penſionsberechtigt in Halberſtadt beim
Magiſtrat ein Stadtgärtner ſofort 1100 Mk ſteigend bis 1400 Mk
penſionsberechtigt in Halle a S bei der Univerſitätsklinik ein Kaſſen
bote und Hülfsſchreiber mit 600 Mk Kaution ſofort 950 Mk ſteigend
bis 1500 Mk und 180 Mk Wohnungsgeld bei der Eiſenbahndirektion
in Halle a S 30 Bewerber für den Bahnbewachungs und Weichen
ſtellerdienſt ſofort 700 Mk event ſteigend bis 1500 Mk und Wohnungs

u

S Kirche gewählt a in Teuchern beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 MkErfurt 22 December Vermächtniß Jn der Stadt Kaution zum 1 April k bei der Eiſenbahndirektion in Erfurt 30
verordnetenſitzung wurde durch den Vorſitzenden die Mittheilung gemacht Bewerber für den Bahnbewachungsdienſt ſofort 700 Mk ſteigend bis
daß der am 20 November d J zu Arnſtadt verſtorbene Rentier Karl 900 Mk und Wohnungsgeldzuſchüß Zu dieſen Stellen iſt der Civil
Andreas Fiedler die Stadt Erfurt zur Erbin ſeiner auf 75,000 Mk verſorgungsſchein erforderlich
bezifferten Hinterlaſſenſchaft eingeſetzt habe Die Zinſen der Stiftung ſind Stadttheater Wie bereits erwähnt läßt die Direktion am
zur Unterſtützung armer evangeliſcher Bürger von Erfurt beſtimmt morgigen Dienſtag die Abendvorſtellung ausfallen dafür iſt eine Nach

mittags Vorſtellung von dem prächtigen Weihnachtsmärchen Sneewittchenk l und die 7 Zwerge zu halben Preſſen angeſetzt Dieſe Vorſtellung be
Lo a B ginnt um ar z und endet um 6 Uhr ginn Eltern können ſomit zu

e Original Berichte in nur mit QOuellenangade geſtattet Hauſe in aller Ruhe ungeſtört von den Kleinen ihre VorbereitungenDer Racdrng unſerer Orioinaglegotal werichte ihn Halle 23 De ler treffen und die Kinder durch die Wunder der Märchenwelt im Theater

in die richtige Weihnachtsſtimmung verſetzt daheim vor dem brennenden
Schulkommiſſion Jn ihrer Sitzung am Sonnabend hatte ſich Weihnachtsbaume die Fortſetzung der Herrlichkeiten erfahren

die Schulkommiſſion mit einer ſehr wichtigen Frage der Neuregulirung National Theater Am erſten Feiertag geht zum erſten Male in
der Gehälter für die an den ſtädtiſchen Elementarſchulen n i g gen Rader We s W

g in Scene m Donnerstag findet eine Aufführung des romantiſchenangeſtellten Lehrer und Lehrerinn en zu befaſſen Veranlaſſung Dramas Der Glöckner h Dame ſtatt un am Freitag geht
hierzu gab die bekannte Petition der Lehrer um Aufbeſſerung ihrer Ge zum 18 Male die Operette Der Oberſteiger in Scene Der bei ſeiner
haltsverhältniſſe Wie ſich aus nachſtehendem Berichte über die Beſchlüſſe Erſtaufführung mit ſo großem Beifall aufgenommene Schwank Der große
der Kommiſſion ergiebt iſt vielleicht nicht allen Wünſchen der Lehrerſchaft e Kemoriſcihe Sorreen Se Nenmann Bliemchen der

8 J 2Rechnung getragen indeſſen hat es nicht an weiterem Entgegenkommen ge Begründer der erſten Leipziger Sänger aus dem alten Schützenhauſe zu
fehlt und es kann wohl geſagt werden daß die Kommiſſion in dem Be J Leipzig der wohlbekannte Komponiſt und unübertreffliche Darſteller ſächſiſcher

ſtreben berechtigte Klagen abzuſtellen bis an die Grenze gegangen iſt Humoresken wird mit ſeiner aus ſieben tüchtigen Künſtlern beſtehenden
welche angeſichts der finanziellen Lage der Stadt und mit Rückſicht auf j hier betannten und beliebten Leipziger Quartett und EoncertSänger

derweit bweisbare Anforderungen innegehalken werden muß Jeden Geſellſchaft der Herren Neumann Bliemchen Wilh Wolff Horväth
amerwene ung wer 9 gehalt Gipner Lemke Feldow und Ledermann am 1 Januar im Neuenfalls hat die Kommiſſion den Lehrern und Lehrerinnen durch wohlwollende Theater den erſten humoriſtiſchen Abend geben deſſen Beſuch wir

Berückſichtigung ihrer Wünſche eine große Weihnachtsfreude bereitet die Freunden guten Geſanges und geſunden Humors beſtens empfehlen
noch durch den Umſtand erhöht wird daß die Beſchlüſſe einſtimmig ge er r Da W n gen m r ſind
faßt wurden Gegenwärtig beträgt das Anfangsgehalt der Ewentzilerer n Die Weihnachtobeſcheerung für vie Sbvochloſen ws am
nach der von der StadtverordnetenVerſammlung unterm 24 Februar 1890 geſtrigen Sonntag Nachmittag im Saale des Neumärker Schützenhauſes

genehmigten Skala 1200 Mk und ſteigt von 3 zu 3 Jahren 2 mal um ſtattgefunden Herr Diakonus Wagner hielt eine zu Herzen gehende
je 150 Mk 1 mal um 300 Mk 4 mal um je 150 Mk und 3 mal um m man die ren a a wer n I n

4 un Kinder an die Tiſche auf welchen die Gaben ausgebreitetje 100 Mk bis zum Höchſtbetrage von 2700 Mk Die auswärtige Dienſt lagen geführt und mit Kuchen und Kaffee bewirthet wurden Die Ge
zeit wird dabei nicht angerechnet Die Schulkommiſſion beſchloß nun vor
geſtern den ſtädtiſchen Behörden zu empfehlen 1 künftig die auswärtige

Dienſtzeit und zwar vom Tage der proviſoriſchen Anſtellung ab
anzurechnen 2 eine neue Gehaltsſtala wie folgt feſtzuſetzen Das An
fangsgehalt beträgt 1200 Mk und ſteigt von 3 zu 3 Jahren 2 mal um je
150 Mk 1 mal um 300 Mk 3 mal um je 200 Mk 4 mal um je
150 Mk bis zum Höchſtbetrage von 3000 Mk Ganz beſonders wichtig
erſcheint nach Lage der Verhältniſſe die Anrechnung der auswärtigen
Dienſtzeit Die Durchführung dieſer Maßregel belaſtet die Kämmereikaſſe
mit einer Mehrausgabe von jährlich etwa 50 000 Mk während die Neu
regelung der Skala zunächſt eine Mehrausgabe von rund 20000 Mk be
dingt ſo daß alſo die Aufbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe der Elementar
lehrer nach den Vorſchlägen der Kommiſſion eine Mehrausgabe von zu
nächſt jährlich insgeſammt rund 70000 Mk verurſachen würde Sofern
dieſe Vorſchläge von den ſtädtiſchen Behörden genehmigt werden erreicht
künftig in Halle jeder ſtädtiſche Elementarlehrer das Maximalgehalt von

3000 Mk etwa mit dem 50 Lebensjahre Das Anfangsgehalt der
Elementarlehrerinnen beträgt jetzt bei der definitiven Anſtellung 1050 Mk
und ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 150 Mk bis zum Höchſtbetrage von
1800 Mk Die Kommiſſion beſchloß den ſtädtiſchen Behörden zu empfehlen

auch bei Feſtſetzung des Gehaltes der Lehrerinnen deren etwaige aus
wärtige Dienſtzeit anzurechnen Das Anfangsgehalt ſoll künftig bei der
proviſoriſchen Anſtellung 1000 Mk betragen und bis zum Höchſt
betrage von 2000 Mk in der Weiſe ſteigen daß das Maximalgehalt
nach 21 Dienſtjahren erreicht wird Dieſe neue Gehaltsſkala bringt der
Kämmereikaſſe Mehrausgaben in Höhe von etwa 10000 Mk jährlich
Ferner beſchloß die Schulkommiſſion den ſtädtiſchen Behörden die An

ſtellung eines dritten Rektors für die Volksſchulen zu
empfehlen da die Verwaltung und Beauſſichtigung von nahezu 200 Klaſſen
die Kräfte zweier Rektoren weit überſcheitet und es den Herren DDr Wohl
rabe und Männel bei aller dankenswerthen Hingabe und Pflichttreue
kaum möglich ſein dürfte die ihnen obliegenden Geſchäfte ſo beſorgen wie
ſie es ſelbſt wünſchen eine Entlaſtung derſelben erſcheint daher im eigenſten

Intereſſe der Schule dringend geboten Das Anfangsgehalt der Rektoren
ſoll nach der von der StadtverordnetenVerſammlung unterm 30 September
1889 genehmigten Skala künftig unverändert 3600 Mk betragen und von
3 zu 3 Jahren um je 200 Mk bis zum Höchſtbetrage oon 4800 Mk
ſteigen Endlich wurde im Laufe der Kommiſſionsberathungen noch
eine andere wichtige Frage nämlich die Anſtellung je eines Hauptlehrers

an einer Schule geſtreift Von einem Mitgliede wurde die Nothwendig
keit der Anſtellung von Hauptlehrern dargelegt denen die Verwaltung der
Schulutenſilien und gewiſſe andere Geſchäfte der Rektoren übertragen
werden ſoll Da ſich die Einrichtung ohne finanzielle Belaſtung der
Kämmereikaſſe durchführen läßt weil der Staat für Hauptlehrer einen

tſprechend höheren Zuſchuß leiſtet ſo wird dieſe Angelegenheit in der
ten Sitzung der Schulkommiſſion berathen und zur Erledigung ge

Fracht werden

Goldener Sounntag Auf den ſog goldenen Sonntag werden
on ſeiten unſerer Geſchäftswelt große Hoffnungen ehe ſoll doch die
Einnahme an dieſem Sonntage unmittelbar vor Weihnachten wo die
Kauftraft in allen Kreiſen geſteigert iſt in manchen Branchen vielfach den
Ausfall eines ganzen Jahres ausgleichen Die Kaufleute treffen deshalb
auch ſorglich alle Vorbereitungen um ſelbſt großem z gegenüber geclſtet zu ſein und alle Wünſche der Kundſchaft befrie

können Deshalb wird es auch doppelt empfunden wenn die geSe Erwartungen nicht in un gehen Von dem geſtrigen
nntage kann man wohl ſagen daß er manche Hoffnungen

täuſcht oder doch zum Mindeſten nicht voll erfüllt hat g
der außerordentlich ungünſtigen Witterung war es den La o
ſchier unmöglich in die Stadt zu gelangen ſelbſt mit rwerk
hatte die Sache einige Schwierigkeiten Trotzdem war der Verkehr doch

gut und was d e iſt die Leute welche allen
getrotzt hatten doch hereingekommen waren kauften

ſchenke beſtanden aus Kleidungsſtücken Schuhen Brot Fleiſch Hülſen
früchten Kaffee Nüſſen Honigkuchen und Spielſachen Zum Schluß
wandte ſich noch Herr Oberlehrer Dr Ul rich an die Kinder mit der
Mahnung recht brav und fromm zu werden Am erſten Weihnachts
feiertage erhalten die Obdachloſen in der Loge zu den fünf Thürmen ihr
Mittagsbrot beſtehend aus Schweinebraten und Kompot

Die Weihnachtsfeier des Werkmeiſtervereins wurde geſtern
in den Kaiſerſälen abgehalten Es wurden den hinterlaſſenen Kindern
der verſtorbenen Vereins mitglieder zunächſt ihre Weihnachtsgeſchenke über
reicht worauf ſodann die allgemeine Beſcheerung aller Kinder der Mit
glieder im Alter bis zu 14 Jahren erfolgte Die Feier nahm einen
würdigen Verlauf wozu die allgemeinen Geſänge von Weihnachtsliedern
ſowie die paſſende Anſprache des Vorſitzenden weſentlich beitrugen Viel
Vergnügen bereitete den Kindern ein als Knecht Ruprecht verkleideter
Kollege deſſen Gaben in dem rieſengroßen Sack ſich immer wieder erneuten

Athleten Wettſtreit Der erſte Athletenelub Halle veranſtaltet
am erſten Feiertage im Prinz Carl den zweiten großen Athleten Wett
ſtreit der Provinz Sachſen und Anhalts Mehr als 20 auswärtige Vereine
haben bereits ihre Betheiligung zugeſagt und werden mehrere Meiſter
ſtemmer und Meiſterſchaftsringer vertreten ſein

Eiſenbahnunfall Am Sonnabend ereignete ſich hier ein Eiſen
bahnunfall der ſehr leicht zu einer ſchweren Kataſtrophe hätte führen
können durch eine glückliche Fügung indeſſen erfreulicherweiſe ohne ernſtere

Folgen blieb Der Nachmittags 2 Uhr 7 Min von Berlin hier ein
treffende Perſonenzug fuhr über das vorſchriftsmäßig auf Halt ſtehende
Vorſignal wie auch das Abſchlußſignal hinaus mit voller Kraft in den
Bahnhof ein Unmittelbar hinter dem Abſchlußſignal ſtieß der Perſonen
zug auf einen Rangirzug welcher das Einfahrtsgleis kreuzte Glücklicher
weiſe war der Rangirzug ſoweit vorgerückt daß die Maſchine des ein
fahrenden Perſonenzuges den vorletzten Wagen und zwar mit ſolcher Ge
walt traf daß nicht allein der getroffene Wagen zertrümmert ſondern
auch der letzte Wagen derart bei Seite geworfen wurde daß er vollſtändig
auf dem Kopfe ſtand und zerſtückelt wurde Dadurch war ausgeſchloſſen

daß die Wagen des Perſonenzuges ſeitlich angefahren und Fahrgäſte ver
letzt wurden Die Maſchine des Perſonenzuges durch den Anprall erheb
lich beſchädigt konnte zum Halten gebracht werden nachdem der an
gefahrene Wagen zertrümmert und Eiſentheile deſſelben ſich ſo auf
das Gleis gelagert hatten daß ſie etwa wie ein Hemmbock
wirkten Von ſeiten des Bahnhofsperſonals war nichts vernachläſſigt
Die Verantwortung trifft wie wir erfahren allein den Lokomotivführer
des Perſonenzuges Derſelbe iſt anſcheinend in der Annahme die Fahrt
werde ſchon frei ſein darauf losgefahren ohne nach den Einfahrtsſignalen
mit der erforderlichen Sorgfalt auszuſchauen Es mag auch um die
fragliche Zeit etwas Nebel geherrſcht haben Die Königl Eiſenbahn
Betriebs Jnſpektion Halle theilt über den Unfall mit Am 21 December
überfuhr infolge herrſchenden Nebels der von Berlin 2 Uhr 7 Min Nach
mittags ankommende Perſonenzug Nr 184 auf Bahnhof Halle das auf
Halt ſtehende Bahnhofs Abſchlu s und traf die beiden letzten Wagen

eines Rangirzuges welcher das Einfahrtsgleis kreuzte in die Flanke
Von den Reiſenden und dem Perſonale des Zuges Nr 184 wurde
Niemand verketzt die Zugmaſchine nur leicht beſchädigt Am Schluſſe des
Rangirzuges entgleiſten vier Wagen der letzte hauptſächlich vom Stoße
t Wagen wurde umgeſtürzt Ob ein Verſchulden eines Beamten
vorliegt wird die Unterſuchung ergeben

Verhaftet wegen des Verdachtes einen Mord begangen
en wurde hier wie wir bereits am Sonnabend berichteten der

erſicherungsagent Seumenicht Derſelbe iſt bereits auf telegraphiſche
Requiſition der Herzogl Staatsanwaltſchaft Braunſchweig dorthin trans

portirt Heute erfahren wir noch daß S der h e bei der
Oſtharinger Mordaffäre ſein ſoll über we
Mittheilungen brachten

a ebiſz Auf dem Grundſtücke Schützenſtraße 25 ſpielte geſtern
der Bäckerlehrling Seifert mit einem Zughunde wobei er das Thier

umarmte Dieſe Zärtlichkeit verſtand der Hund indeſſen ne und
r dem Lehrling plötzlich in das Geſicht wobei er ſeine Zähne in die

Oberlippe des Erſchrockenen eingrub Der Lehrling mußte ſich in der

wir bereits einige

Künik verbinden laſſen

Kirchliche Aachrinhten
Baptiſten Gemeinde Verſam sſaal Giebichenſtein Trifſt

10 1 Wei tsfeiertag Vorm 97 Uhr und Nachm 3 Uhr Feſtken Zehn für Jedermann

24 December

Standesamt Halle

h r20 December Der Schneider Otto
ſtraße 5 und Landwehrſtraße 7 Der Handarbeiter
Minna Jügler Freytrg a/U und BValgſtädt a Der SKonrad Ganzmann und Thereſia Scharf Frantenth

Eheſchliefzungen
21 December Der Kellner Karl Köder und Johanne Swrarß Gr Wall

ſtraße 13 und Mühlweg 11 Der Polizei Sergeant Jacob Schröter und
Faenzisra Wenzel Brandenburgerſtraße 9 Der rikarbeiter Hermann
unze und Martha Wilde Giebichenſtein und inerplatz 2 Der

Mechaniker Emil Dieſing und Auguſte Obſt Landwehrſtraße 19
ehe nes Schwemmler und Martha Klimeck Kl e 8

horſtraße 23 Der Schloſſer Heinrich Pommer und Marie Gebhardt
ermannſtraße 19 und Gr Schloßgaſſe 14 Der Maſchiniſt Guſtav
düller und Anna Bernhardt Frieſenſtraße 14

Selte
Scheibe und

tubenmaler

Geboren
21 December Dem HauptſteueramtsAſſiſtenten Hermann Hartiſch ein

S Maximilian Julius Richard Liebenauerſtraße 6 Dem und
Dekorateur Max Täſchner eine T Helene Marie Magdeburgerſtraße 52
Dem Maurer Friedrich Koitzſch eine T Friederike Marie Hirtenſtraße 2
Dem Schuhmachermeiſter Adam Bohn ein S Arthur Walther Landwehr
ſtraße 3 Dem Bahnarbeiter Max Werge ein S Hermann Richard Linden
ſtraße 51 Dem Former Bruno Gorbauch ein S Friedrich Paul Pfänner
höhe 58 Dem Bautechniker Emil Schmidt eine T Bertha Anna Gertrud
Schillerſtraße 40 Dem Handarbeiter Auguſt Unger eine T Karoline
Paula Marienſtraße 25 Dem Kortkſchneider Karl Greulich ein S
Johannes Wilhelm Albrechtſtraße 19 Dem Handarbeiter Hugo Günther
eine T Elſe Margarethe Gertrud Böllbergerweg 12

Geſtorben
21 December Der penſ Bahnwärter Karl Knauth 68 Klinik

Der Bauunternehmer Andreas Krauſe 53 Klinik Des Schuhmacher
meiſter Franz Mennicke Ehefrau Auguſte geb Lufsky 41 Bahnhof
ſtraße 11 Wittwe Karoline Damm geb gw 72 Germarſtraße 3
Des Bahnarbeiter Schmidt S Otto Klinik Der Modelltiſchler Adolf
Maslowski 72 Merſeburgerſtraße 1532

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Rechtsanwalt Fritz Friedmann durchgebrannt
D BVerlin 23 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journ
weiß zu berichten daß der bekannte Rechtsanwalt Fritz Friedmann
der u a in der Affäre Kotze viel genannt wurde plötzlich abgereiſt

iſt und zwar in Begleitung einer Frauensperſon Sein Bureau
iſt geſchloſſen und die Angeſtellten ſind entlaſſen An ſeinen lang
jährigen Bureauvorſteher hat er ein Schreiben gerichtet in welchem

er erklärt daß er von Hunden gehetzt ein verfolgtes Edelwild
dieſes Leben nicht weiter führen könne Sein früherer Aſſocié Dr
Löwenſtein war übrigens von Dr Friedmann über ſeine dies
bezüglichen Pläne völlig unterrichtet und beauftragt der Familie
monatlich 600 Mark einzuhändigen Er war es welcher etwaige
Briefe von den Angehörigen und Freunden Dr Friedmann s an
die Adreſſe Paul 100 Poſtamt Potsdamer Bahnhof beförderte
Der Schlußpaſſus des Briefes den Friedmann ſeiner Frau hinter
laſſen lautet übrigens Auf Wiederſehn in Ruhe oder im Tode
Dein Friedel Ferner theilt Dr Friedmann in dem Schreiben
ſeiner Frau mit daß er in London den Fall Kotze ſchreiben
wolle und hoffe damit 50000 Mark zu verdienen Friedmann iſt
in zweiter Ehe ſeit 6 Jahren verheirathet und hat 5 Kinder von
denen das jüngſte 4 Monate zählt Die Nachricht von einem Selbſt
mord Dr Friedmann s verbreitete ſich geſtern Abend in der Stadt

Dem Gerücht nach ſollte Dr Friedmann in Gemeinſchaft
mit einer jungen Dame in den Tod gegangen ſein Wir ließen
noch in ſpäter Nachtſtunde Erkundigungen im Polizeipräſidium
einziehen Der dienſtthuende Polizeikommiſſarius welcher die
Nachtwache hatte gab uns den Beſcheid er wiſſe nichts davon

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Rom 23 December Die Agenzia Stefani meldet aus

Maſſauah vom 22 d Mts Voten welche aus dem Lager
des Feindes eingetroffen ſind verſichern der Feind habe eine große
Leibeigener und Frauen bei ſich es fehle ihm an Nahrungs
mitteln Ras Mangaſcha verſuchte am 20 d einen leichten
Angriff gegen Makalle wurde aber ohne Mühe zurückgeworfen
Das Oſtfort befindet ſich in ſehr guter Beſchaffenheit König
Menelitk befindet ſich am Aſchanghi es ſoll kein Ras bei ihm
ſein Der Oberbefehlshaber von Caſſala entſandte eine Patrouille
in der Richtung auf Atbara um Erkundigungen einzuziehen Da
die Patrouille fand daß das Dorf Elfascer nur eine ſchwache Be
ſatzung hatte griff ſie letztere an Der Feind zog ſich dann nach
kurzem Gefechte mit einem Verluſte von 25 Todten zurück die
italieniſche Patrouille traf mit Waffen und Vorräthen des Feindes
ohne Verluſt wieder in Kaſſala ein

Plymouth 23 December Der Dampfer Berlin von
der RedStar Linie von Antwerpen nach Newyork unterwegs iſt
geſtern Morgen mit dem Schiff Willobank 30 Meilen ſüd
weſtlich von Portsmouth zuſammengeſtoßen Letzteres
ſank innerhalb 4 Minuten die Berlin wurde erheblich beſchädigt

TotlandBai Jnſel Wight 23 December Der Schnell
dampfer des Norddeutſchen Lloyd Spree iſt geſtern Nachmittag
gegen 2 Uhr wieder flott geworden und ſetzte die Reiſe nach
Southampton mit eigenen Maſchinen fort

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Rom 23 December

8 Bataillone Jnfanterie und 4 Bataillone Berſaglieri r
Afrika von Neapel aus abgehen Auf Verlangen des G
Baratieri wird die Expedition 15000 Mann ſtatt 10 000
zählen Trotz des Anerbietens Englands werden die Truppen ſtat
in Dongari in Maſſauah gelandet werden

Berlin 22 December Der Kaiſer leidet ſeit einigen
Tagen an einer leichten Erkältung und m aus dieſem Grunde
am Sonnabend der e bei dem erſten GardeArtillerie Regiment fernbleiben T Erkältung iſt nur eine

Newyork 22 December Die hieſigen Blätter erklären
ganz unzweideutig gegen Cleveland s Kriegstreiberei

Die World ſchreibt Nicht nur wird kein Krieg wegen
Venezuela e in einigen Tagen wird Niemand mehr
von g reden Auch der New PYork Herald agt nurder Krieg ſelbſt ſondern der bloße Gedanke eines arleg ſei en

Verbrechen Die Forderungen in Clevelands Botſchaft müßten
jeden ſich achtenden Stagt zum Kriege treiben

Vorausſichtliches Wetter am 24 December 1895

Bei mehr nördlichem Winde

Zſchäpe e a Je Ranniſche

Am 29 und 31 December werd

S
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Schluß meiner

Geſchäftel Januar

an kauft vortheilthaft reell
billig mtanſch nach demFrge I eihnachtsgeſchenke

empfehleHerrenhüte Regenschirme

n
andschuhe Tricot Hand

sSehube für Herren und
Damen Portemonnaies

SKlöcke Ilosenträger woll
a emden und Hosen Ober

hemden Serviteurs rein
Jeinen vtei und Umlege
kragen Aſach Dtz z ſ

Niemand laſſe dieſe außerordent
an liche Gelegenheit zum billigen Ein

d kauf un benutzt vorüber gehen

M F Kauffinann
4 Kleinſchmieden G

e Gr Ulrichſtr 38

W AristonsSte Accordaithern
um damit zu räumen
zu und unterm Selbſt

koſtenpreis

In
darmonihas

in Möwer Auswahl zu äußerſt

ab billigſten Preiſen

li Neue Promenade 6

DUhren
Schwerzer Fabrikate beſſer und

J billiger als von auswärtigen Händ
lern und ſogenaunten Verſand
geſchäften Anſicht gern geſtattet

h Taſchenuhren 6 8 10 12 M zcamenuhren 12 14 15 16 M 2c
ecker 3 3,75 u 4 M
egulatenre von 10 M an

g6 er jede Uhr 3 Jahre Garantie
rkeiten z allerbilligſt Preiſen
eparaturen unter Garantie zu

Abek billigen Preiſen gut und ſchnell
SGold Ringe Hroches Klenmer

Jo und Brillen zu Fabriupreiſen

rmachere Ahrmacher
t weg 1 neben d Waiſenhausv Weihnachtsgeſcheuke

Empfehle mein Lager aller Sorten
leider Möbel alseiderſek Yertikows

Näh Sopha
uszieh Servir u Kinder

tiſche Stüble Spiegel etx
en Preiſen

nse Wuchererſtr 19

Uhren
man ſpottbillig wegen Ausder

9 Gröst urrmacher
h

d

v e

Glacé Herren

Herm VWeniger

an für S u ven Saalkreis

den Niederlage bedeutender Fabriken von Berlinve hſern r wie bekannt nur gute dauern ind der Ausführung man
e welches n Kinder Knöpf u Schnürſtiefel 7322 2 gen

Cordpantoffeln für Frauen 0,85Ritter m Damen z u Knopfſtiefel 5 euer en a 8
e geſtorbel t ugſtiefel 65 50

4 HerrenStoffZugſtiefel 5,60 me Herren Zugſtiefel 6Sei
e den e 53 in unentbehrliches Nachschlagebneh für jeden

W Wett üng Kaufmann
ewer betreibenden

Geiſtſtr 55 Industriellen
Hausbesitzer

Rentner
ist das soeben erschienene

Steuer COrklärungs Woeft
enthaltend

Steuer Erklärungen und Vermögensanzeigen nach amtlicher Vorlage

S für je fünf Jahre
V Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Uebersicht über Be

seine RinKkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Fahren

Preis 75 Pfennige
Vorräthig in allen Expecttionen des General Anzeiger

2 r 52 J c vWe WS m J h eJ 4 er S r J rr n 2 1 R J D4W Fr e n el We er J e t a s i v r
a d

t ehe J h

bei Schwindel Ausverkäufen von nun
Dagegenwillig vumnch gut

verkaufe ich

Sohirm oder Hut
Wintermützenſchonz Mk 25 Herrenhüte ſchon zu Mk I 50
Kuabenhüte ſchon zu 00 Schirme ſchon zu
Pelzmützen garantirt Damen Muffen

echt Pelz ſchon zu 50 garantirt echt Pelz ſchon zu 2 50
Hallescher Hutbazar

Franz Jos Heisel
I Geſchäft II GeſchäftGr Alrichſtr 46 Leipzigerſtr 23

Grösstes und billigstes Geschäft in ganz DeutschlandUeber 30 2 e i wie Jeud Concurrenz

99

s WWWre rer 2 d DErnst Karras ſun

Sohirm Stock u Pkeifenlager

Grösste Auswahl
Bällige Preise

Leipzigerstrasse 4
Rud Nemann Nachf

deiden Stoſfe

4

Halle a S
Leipzigerstr 105 Am Markt

n ostäm für seidene Kleider
etK Lostün um Brautkleider O

J

e 2

24 December

mit Glasbildern Diophanien von
Conrad Heckert 21 Gr UlrichstrFreiſe außerordentlich billig rö tes

Grimme Rempel

Halle a S

Nr 30

ager am Dlatzeamburg en ſowie

W

27 1 Sm si S2 z

i r Sz8 ne SS iS e 2 38 51 a 3S e 7O 4

za S

S

m S

W

Tropfen
vortrefflich wirkend bei Frankheiten

des s Magens ſind ein
S Unentbehrliches

altbekanntes
Haus u Volksmittel

bei Appetitloſigkeit Schwäche des J
Magens übelriechendem AthemS ni ſaurem An ges Kolik
Sodbrennen übermäßiger S leim

production rn Ekel und
Erbrechen Magen Hart
le Zeit oder Sepſ opfu u e

opfſchm alls erJ vom Zu e den h a Rereriaven
des Mageus mit peiſen und
tränken Würmer Leber nd
Hamgridewdaſieiden als heilkräftiges

ttel erprobt
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen
Tropfen ſeit vielen Jahren auf
das bewährt was Hunderte
von niſſen beſtätigenà Flaſche n r ſung
80 Pf Doppelflaſche 1Central Verſand durch Apotheker

Carl Brady Kremſier Mähren
Man bittet die Schutzmarke

un Unterſchrift r beachten

Die r MagenTropfen ſind t zu haben in

in den Apotheken Kronen
apotheke am Ranniſchen Platz Brehna
Aopoth C HoffmannRinther Querfurt
in der Apotheke Schkeuditz Apoth L
Hoffmann Schkölen Apoth H Wicke

erwirken und verwerthen

H W Pataky
Patentanwälte

Berlin NW Luiſenſtraße 25
Unſer Bureau hat über 21,000 Patentangelegenheiten bereits erledigt

Verwerthungs Verträge wurden im Be
trage von mehr als I Million Mk
abgeſchloſſen Wir rn Aufklärung
koſtenlos und verſenden unſere Pro
ſpekte gratis

Vertreter W Packebusch
Thomaſinsſtr 6

9GithHochfeine G Ptennig

Cigarre
pro 100 Stück

mur Vier Mark
versendet

M Raufe Cigarren Fabrik
Brettnig Sachsen

institut für manuelle schwedische Heilgymnassik
Massage und Orthopädie

Halle a S 29
Er Märkerstr 20 I

Magdeburg
Himmelreiehstr 22 I

Grleé

Itali
Kope
Läss
ext
Nory
Oest

Portu
KRöm
Rum

Russ

Serbi

Türk
Ungs

Dort
Marie
Ost
Saalb
Weim
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